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Zwei Säulen im Netzwerk KLARA-Net
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Gersprenz-Einzugsgebiet Gesundheit 
Bauwirtschaft, Wasserwirtschaft, 

Planung
Tourismus

Landwirtschaft, Forstwirtschaft,
Weinbau

Handlungsfelder:
Ziele und Maßnahmen zu den zu 

erwartende Folgen des Klimawandels

Erarbeitung eines umfassenden 
Handlungskonzepts

Erarbeitung eines umfassenden 
Handlungskonzepts

Sensibilisierung für die Betroffenheit Bewusstseinssteigerung

ThemenThemenRaumRaum

Workshops, Vorträge, Konferenzen,
Leitfäden, Stellungnahmen, 

Positionspapiere

Zielgruppenorientierte 
Veranstaltungen und Produkte

Zielgruppenorientierte 
Veranstaltungen und Produkte

akteursbezogen - punktuell strategisch - konzeptionell



KLARA-Net-Pilotraum
Gersprenz-Einzugsgebiet
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21 Kommunen

kleinste: Fischbachtal (2.679 EW)

größte: Groß-Umstadt (21.334 EW)

3 Landkreise

Fläche: 515 km²

Länge der Verbandsgewässer: 160 km

engagierter Akteurskreis aus 
verschiedenen Fachdisziplinen 

Verschiedene Naturräume
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Naturräumliche Gliederung

Quelle: HLUG
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Naturräumliche Gliederung – Oberlauf

Quelle: HLUG
Quelle: Wasserverband Gersprenzgebiet
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Naturräumliche Gliederung – Mittellauf

Quelle: HLUG
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Naturräumliche Gliederung – Unterlauf

Quelle: HLUG



Wettbewerb
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Aufbau der Arbeit im Pilotraum
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Handlungskonzept
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Ziel: Informationsgrundlage als strategische Hilfestellung im Umgang mit den zu 
erwartenden Auswirkungen des Klimawandels 

Bezogen auf das Gersprenz-Einzugsgebiet:
systematische Analyse der relevanten Folgen des Klimawandels 
Darstellung der daraus resultierenden Verwundbarkeiten und Verortung 

derselben 
Handlungsempfehlungen in Form konkreter Maßnahmen und geeigneter 

Instrumente



Pilotraum Gersprenz-Einzugsgebiet
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1. Dieburg – Auftaktveranstaltung im Landratsamt
2. Roßdorf – Renaturierung des Erbsenbachs
3. Babenhausen – Hergershäuser Wiesen
4. Reichelsheim – Hochwasserretentionsraum Bockenrod
5. Groß-Umstadt – Stadtwald mit Schadfläche 
6. Dieburg – Grundwasserschwankungen am Wolfgangsee 
7. Reinheim – Vielfalt der Böden am Hundertmorgen
8. Groß-Zimmern – Hochwasserretentionsraum Groß-Zimmern



Kontakt
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TU Darmstadt, Institut IWAR, Petersenstr. 13, 64287 Darmstadt
Tel: 06151/16-3148
www.klara-net.de

Tobias Kemper
t.kemper@iwar.tu-darmstadt.de

Robert Riechel
r.riechel@iwar.tu-darmstadt.de

Herzlichen Dank für Ihr Interesse!


